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Tadeusz
Kosciuszko

Porträt
von T. Grassi
1794

Polnische Denkmäler im Kanton Solothurn

Das Jahr 1967 stand in Solothurn sehr stark im Zeichen ehrender Erinnerung

an den hier vor 150 Jahren verstorbenen polnischen Nationalhelden
Tadeusz Kosciuszko. Den Höhepunkt bildete die offizielle Gedenkfeier am
15. Oktober mit Kranzniederlegung in Zuchwil, Festakt beim neugeschaffenen
Kosciuszko-Gedenkbrunnen in Solothurn und anschliessendem Gottesdienst in
der Jesuitenkirche am Vormittag und mit der Uraufführung des Festspiels
«Tadeusz Kosciuszko, der Naczelnik» von Joh. Arnold Wirth im Stadttheater
und abschliessendem Empfang der Ehrengäste durch die Kosciuszko-Gesellschaft

am Nachmittag. Das Andenken des grossen Polen wurde ferner durch Vorträge
in der Töpfergesellschaft und im Historischen Verein, durch zahlreiche Presseartikel

und eine Radiosendung geehrt; das gleiche Anliegen verfolgt auch die

neue Biographie aus der Feder der Solothurner Historikerin Adele Tatarinoff,
lie. ès lettres, Kustodin des Kosciuszko-Museums. Ihr verdanken die
«Jurablätter» den Anstoss und die wichtigsten Beiträge zur vorliegenden Nummer,
welche eine willkommene Orientierung über die polnischen Gedenkstätten in
unserem Kanton bietet. „Die Redaktion
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